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Achtung Satire:
Informationen mit zweifelhafter Herkunft, 
Halbwissen und Legenden – all dies be-
gegnet uns häufig auch in der Welt der 
Erneuerbaren Energien. Mondscheinmo-
dule, Wirkungsgrade jenseits der 100 Pro-
zent, Regenerative Technik mit Perpetu-
um mobile-Charakter – das gibt es immer 
wieder zu lesen und auch auf Messen zu 
kaufen. Mit dieser neuen Rubrik nehmen 
wir unsere Ernsthaftigkeit ein wenig auf 
die Schippe.

Für solare Obskuritäten gibt es keine ge-
nau definierte Grenze, vieles ist hier mög-
lich. Gerne veröffentlichen wir auch Ihre 
Ideen und Vorschläge. Sachdienliche Hin-
weise, die zu einer Veröffentlichung in der 
SONNENENERGIE führen, nimmt die Re-
daktion jederzeit entgegen. Als Belohnung 
haben wir einen Betrag von 50 € aus-
gesetzt.

* Mit Obskurität bezeichnet man – im 
übertragenen Sinne – eine Verdunkelung 
einer Unklarheit. Das zugehörige Adjek-
tiv obskur wird im Deutschen seit dem 
17. Jahrhundert in der Bedeutung „dunkel, 
unbekannt, verdächtig, [von] zweifelhafter 
Herkunft“ verwendet. 

[Quelle: Wikipedia]

Solare Obskuritäten*

Nur eine kleine Atempause, Geschichte wird gemacht, es geht voran
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Immer diese Fremdbestimmung. Ständig 
soll unser ganzes Leben umgekrempelt 
werden. Erst weniger Autofahren, dann 
sich anders ernähren, nicht so viel kon-
sumieren, höchstens zweimal im Jahr in 
den Urlaub fl iegen und am Ende gar noch 
weniger Kinder in die Welt setzen. Was 
kommt als nächstes, die große Transfor-
mation unserer Energieversorgung? Also 
das ist jetzt ein bisschen viel auf einmal. 
So was ist ja auch nicht so einfach, wie 
sich das so mancher aus der oberen 

Mittelklasse denkt. Das muss wohlfeil 
ausgeklügelt werden, Eile mit Weile. 
Man stelle sich nur vor, es würde alles 
geändert werden, was so manche Denk-
fabrik ausheckt. Das endet am Schluss 
mit Frieden und Eierkuchen, obwohl 
das gar nicht nötig gewesen wäre. Si-
cher, auch die Besteuerung von fossilen 
Brennstoffen und eine faire Verteilung 
der Erlöse auf die Bürger ist so schlecht 
nicht, aber wenn die kohlenstoffarme 
Energie konkurrenzfähig ist, was ist 

dann mit dem ganzen Rest, deren Exis-
tenz ist schließlich auch bedroht. Das 
sollte man nicht vergessen. Schließlich 
kostet dieser Klimaschutz auch viel, was 
man so hört. Weiß der Geier, wann sich 
das auszahlt. Das sehen unsere Auto-
mobilkonzerne im Übrigen auch so: 
„CO2-Grenzwerte bei LKWs sind maßlos 
und existenzbedrohend.“ Das wird man 
ja wohl noch sagen dürfen. Denkt sich 
auch die Bundesregierung und sagt Wei-
le statt Eile.
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